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ftagnerifina
Nachforschung nach der 23aterfchaft ifl unterfagt!
O Gofimama, haft du das oergeffen?
Siegfried, 3fol.de: roas euch da behagt,
S)as hat euch roohl der Nuckuck 3ubemeffen!

3hr fchämt euch nicht und ftreitet euch herum,

2ils ehr" es den im Ghebruch geborenen,
ünd ftaunend fteht das p3. Publikum
Clnd fpit)t die langen und die längeren Ohren.

O (Xoftmama, liegt die Seit fo fern,
Clnd roeifjt du kaum noch um die fchönen Säten,
Sa du oom einen 3U dem andern Stern

3n deines ßer3ens Clngeftüm geraten?
S)och einerlei: roas geht das Publikum
Sie 2Bäfche an, die ihr da ftrebt 3U reinigen?
Siegfried, 3folde, beffer bliebt ihr ftumm.
Statt euch moralifch fo infam 3U fteinigen.

Nbfcheulich nannte 25üloro einfl den Sort,
211s ihm fein SBeiblein fo daoongeloffen
Und 3U ergiebigem neuen Ciebesfport
Sem Öreund desNlannes in den 21rm gefchloffen.
Soch ift's gefchehn, fo mag's gefchehen fein,

Nur roühlt nicht auf, roas ruhig follte bleiben.

Noblesse oblige! Sas Sprüchlein fagt euch fein :

225er adelig fein roill, mufe es adelig treiben!
T. g.

5fia<f>t'0 na!
Oft roird im frommen Safel
Sie Srömmigkeit 311 oiel,
2ïïan ejportiert dann gründlich:
Ser Kongo ift meift das Siel.

Sie eroige Seligkeit bringen
Sann dorthin für irdifchen Cohn

2Tteift überfromme Sasler:
217.an nennt das dann 2Tliffion".

Sie irdifchen Göhne befchafft man
2TZeift außerhalb 25afelland

3m (Engern und 2Seitern, fie pnd als

ßalbbahenkollekfe" bekannt.

2Tun hat ein findiger Schroei3er

's ßalbbaftenkollektengeld,
©an3 ohne Söiffen der Srommen

3ur 2Ttilitäraoiatik gefleht.

Sarob nun grofie Gntrüftung
Ser Srommen in Safelftadt;
Soch fchreibt darüber ironifch
Gin unfrommes Shurgauerblatt:

Gs gilt in der Schroei3 noch Ceuten

2Ttit patriotifchem Schroung
SHIehr als der Keger Bekehrung
Sie Candesoerteidigung."

Srob find nun roieder die Srömmften
Ser Srommen 3'Särn irritiert;
£jch aber halt's mit dem 28ahlfpruch,
Ser des Serner 2ïïûnflers 2Sand 3iert:

Klacht's na!" sarner Suß

Ü)üt)cc0 <Öefd)tdjtd)en

Sie gnädige Srau hatte fich in das

ßausbad begeben. ©ben roar fie daran,
in die 23aderoanne 3U fteigen, als fte

bemerkt, dafj fie ja ßandtuch und Seife im

3immer oergeffen habe. Sie klingelt dem

dienjtbaren ©eift. Sas Nïâdchen erfcheint
und fieht die ©nädige nun ja, fo da-

ftehen, roie die beiden freoelhaften Nichter

Sufanna im 23ade gefehen hatten. ,,©e-
nieren Sie fich denn?" fragt die Niadame.
©as Ntadchen fchroeigt. ßaben Sie denn

noch nie einen Nïenfchen gefehen, roie er

oon Natur ift?" Na ja," kommt es

fchüchtern heraus, das roaren aber auch

NZänner!" 25. a.

Gott fei Sank, dafj diefe Srage
aufgetaucht und alle Sage
Stoff nun jeder Seitung bringt!
2öas auch gan3 erklärlich klingt.
denn ein fo oerroirrfes Sireiben

rei3t und lockt direkt 3um Schreiben.

Unfre Solitik-Soeten
duchten fchröckliche Pamphleten,
roer In Knütteloerfen macht,

reibt die ßände pch und lacht.

3a, es ift für Gpigramme
Solitik die bejie 2tmme
in Romanen und Kooellen
läht fich auch daoon e^ällen.
Soch bedeutend fchroieriker
ift es für die Cgriker,
für der Gpiker Keffort
roird geliefert manche Sor-
lage und die kleinften Stückel
eignen fi* für Ceitartükel

Kurç und gut, es fchreibt ein jeder,
der fich auskennt mit der Seder,
und der aus politifchen Sragen
Geld und Kapital roill fchlagen. Schmieg

Jim der ReBrutenfcfyule

Ceutnant: 2Bollen Sie Ordonnan3 roerden,

Nekrut Siebenbein? Sind Sie intelligent?

Siebenbein: Nein, ßerr Ceutnant, Cauf-
burfche!

Ja fol
©emeinderoeibel: 2lber ßerr Pfarrer,

roarum ritet 3hr hüt uf em Nofr und nüd

uf em ©fei roie ©hriftus?

Pfarrer: 28il alli Gfel oo dr ©meind

agftellt find s.

Der fjoefoetter
Ser Söhn hatte das Sal fchneefrei gefegt. Ueber

das Sorf hin gingen die großen, roeifjgeränderten
2Solken. Sie oerroitterten Gebälke der armfeligften
ßütte leuchteten fonnenoerjüngt und die Säume, die

fich daran fchmiegten, machten Kliene, ihre Knofpen-

augen auf3ufchlagen. Seneidensroerte Kater roollten

nicht aufhören, ihren Geliebten die her3- und roohl

auch roafferkübelergreifenden Notturni oor3umiauen.

Und roenn auch die Ceute oerroandte Zone darinnen

fanden, fo konnten fie es dennoch nicht begreifen,

daf) dem alten, übelhörigen 2Jbibergs Oofefs 2Tîelchior

in feinem fieb3igften Cen3e noch einmal das ßeiraten

einfiel.

ßeute, als er nun mit feiner oerfchrumpften Sraut
einem etroa fünf3igjährigen 2ïïâdchen durch die

Strafte, dem Sfarrhaufe 3uftapfte, kam ihm feine

Schroerhörigkeit 3ugute, fonft hätte er oernehmen

müffen, roie die Ktaidli hinter den Senftern kicherten

und die Gilten meckerten. hätte er hören müffen, roie

der 3ahnluggerte Ghueri Steinegger, diefer Sonners-
kerl. oon feinem ßol3fchopf aus ihm die ftärkflen
Ciebkofungen im Sutteral nachrief.

Sem Sfarrer hingegen fchien es nicht aufrer-

geroöhnlich oor3ukommen, er empfing das alte Särchen

recht lieb und erkundigte fleh nach dem Sage der

Kopulation. Gleichroohl roar es unerläßlich und

fogar Pflicht für ihn, dem Klelchior die üblichen ßoeh-

3eiterfragen 3U ftellen; roieoiel Sakramente ejiftieren
und dergleichen. Gr roollte es durchaus gemütlich
nehmen und fing fo beiläufig bei den ßauptftücken

an. SSieoiel ßauptftücke gibt es?" fragte er. Ser
2Ttelchior pofaunte: ßäää?" Ser Pfarrer fragte in

anderer 2Sendung und lauter:

28ieoiel göttliche Serfonen?"

Ser Klelchior rieb fich fein borftiges Kinn, dafj

es nur fo knifterte und befann fich. Sann meinte er:

3000 roeoiel chönntet fäb fo?.. Oeppe driefjg
5ïïaa mit dr KTufik!" SI. ffonrad Schmieg

Cochon frère
©lück, Salent, ach Schnick und Schnack,
Sicher bringt dich in ©efchmack
©lique und ©laque.

2Sas du etroa haft im Sack,
Ohn' ßerrn Nlick und ohn' ßerrn Nlack
Cind den ßerren Nakerlack

23lüht dir ftets nur Niijjgefchick :

Srum hindurch durch Sünn und Sick.
©laque und Glique!

Cäjjl du diefes aus dem Slick,
23richt es fchnell dir das ©enick
Nrack und Nrick.

Singe (oder fonft erftick')
2ïïit dem andern Cumpenpack:
Nichts geht über ©laque und ©lique.
©lique und ©laque! otto Rinnen.

Die abgelehnte Poltjeiftundc in ÜMntertbur
Sie Schlacht ift gefchlagen;
des Krieges Graus
ift fo3ufagen

für einmal aus.

Kach tiefem Grroägen
fprach feft und frei
der Kat überlegen :

Gs bleibt dabei!

2Jch feuf3en die Srommen
nun mujj jaroohl
die 2Belt oerkommen
im Alkohol!

Sie räudigen Schafe
lachen: Ka nu,
roer fchlafen roill,
fchlafe doch immer3u!

3hr bleichen Schrauber,
's ift ausgemacht,
ihr kennt nicht den Sauber
der KTitternacht;

3hr roollt' oor Sxauer
und Gram oergehn.
roenn ftill die Schauer
der Kîitternacht roehn,

uns machen noch heute

3um Gott fie, 3um Kind!
Ob roohl diefe Ceute

die fchlechteften find? ®. fi.

tDtefenbauer» Raä>e

Ser 2Siefenbauer geht mit einem Srief in der

ßand auf die Soft. Ohne lange Umfchau 3U halten.

tritt er auf den erften beften Schalter 3U und bittet
den dort befchäftigten Kngeftellten :

Sit fo guet und gämer ä Sähnermarke."
Sa fchnau3t ihn der andere an: Ghöit [Jhr dänn

nöd läfe? Suralöli! Sä Klarkäoerkauf ifcht am fäbe

Schalter änei"
Ohne ein 2Sort 3U erroidern dreht fich der 2Sie-

fenbauer dem ihm be3eichneten Schalter 3U, kauft fich

feine 10 Gts.-Klarke und roirft den Srief in den Kaften.
Sann fchaut er nachdenklich auf den ihm oerfeindeten

Schalter.

Auskünfte! roar feine 21uffchrlft.
Gin beifügendes Cächeln glitt über die Cippen

des Sauern. Sen ßut in die ßand nehmend, geht

er auf den Schalter 3U.

Ghöntet ghr mr oillicht en Uskunft gäh?"
Und das roär?""
Kli Sriäf, roon i da in Ghafchte inä gheit ha

chunt dä morn am morgä 3'2Sinterthur a?"

3a, mit em erfchte 3ug.""
Gfehnder, junge 2Tlaa, 3hr oerfchtönd nüt 00

Guem Gfchäft und fötted ander Cüt nöd Coli heifje.

2Siä chan dä Sriäf morn 3'28interthur fi i han-en

ja uf Obermeile gfchickt!" 9.

Wagneriana
Nacbsorscbung noà äer Aaterscbast ist untersagt?

O Cosimama. bast äu äas vergessen?

Siegfrieä. Isoläe: was eucn äa benagt.
Das bot eucb wobl äer Ruckuck zubemessen!

Ibr scbcimt eucb nicbt unä streitet eucb berum.

AIs ebr' es äen im Ebebrucb geborenen.
(tnä stounenä stebt äas P. P. Publikum
tUnä spitzt äie langen unä äie längeren Obren.

(Z Cosimama. liegt äie 55eit so sern.

lUnä weißt äu kaum nocb um äie scbönen Daten.
Da äu vom einen zu äem anäern Stern

In äeines Gerzens (Ungestüm geraten?
Docb einerlei: was gebt äas Publikum
Die Wäscbe an. äie ibr äa strebt zu reinigen?
Siegsrieä, Isoläe. besser bliebt ibr stumm.

Statt eucb moraliscb so insam zu steinigen.

Abscneulicb nannte Bülow einst äen Tort.
AIs ibm sein Weiblein so äaoongelossen

(lnä zu ergiebigem neuen Liebessport
Dem Treunä äesAlannes in äen Arm gescblossen.

Docb ist's gescbebn. so mag's gescbeben sein.

Rur wüblt nicbt aus. was rubig sollte bleiben.

Noblesse oblixe! Das Sprücblein sagt eucb sein :

Wer aäelig sein will, muß es aäelig treiben!

Macht's na!
Ost wird im frommen Basel

Die Srömmigkeil zu viel.
Man exportiert clann gründlich:
Der Nongo ist meist cias 5Ziel.

Die ewige Seligkeit bringen
Dann ciortkin für irciiscben Lobn

Meist übersromme Basier:
Man nennt cias clann Mission".
Die irciiscben Lökne bescbasst man

Meist auherbaib Baselland

Im Engern uncl Weitern. sie sincl ais

rzaldbahenkollekte" bekannt.

Nun bat ein sinciiger Scbweizer
's tZalbbahenkollektengeld.
Ganz okne Wissen cier Srommen
!Zur Militäraviatik gestellt.

Darob nun große Entrüstung
Der Srommen in Baselstadt:
Dock sckreibt dart-ber ironisât
Ein unsrommes Tkurgauerblott:

Es gilt in cier Sckweiz nock Leuten

Mit polriotiscbem Scbwung
Mebr als 6er Neger Bekekrung
Die Landesverteidigung."

Drob sind nun wieder die Srömmsten
Der Srommen z'Bärn irritiert:
Ick aber balt's mit dem Wabispruck.
Der des Berner Münsters Wand ziert:

Macbt's na!" Tcvn->- 2-uf,

Wahres Geschichtchen

Die gnääige Trau batte sicb in äas

fzausbaä begeben. Eben war sie äaran.
in äie Baäewanne zu steigen, als sie

bemerkt, äaß sie ja t?anätucb unä Seise im

5Zimmer vergessen babe. Sie klingelt äem

äienstdaren Geist. Das Alääcben erscbeint

unä siebt äie Gnääige nun ja. so äa-

sieben, wie äie beiäen srevelbasten Ricbter

Susanna im Baäe geseben batten.
Genieren Sie sicb äenn?" sragt äie Alaäome.
Das Alääcben scbweigt. ..traben Sie äenn

nocb nie einen Alenscben geseben. wie er

von Natur ist?" Ao ja." kommt es

scnücntern berous. äos waren ober aucb

Alarmer!" s. 21.

Mexiko
Gott sei Dank, dafz diese Srage
ausgetaucht und alle Tage
Stoff nun jeder Leitung bringt!
Was aucb ganz erklärlich klingt.
denn ein so verwirrtes Treiben
reizt und lockt direkt zum Sckreiben.

Uns're Politik-Poeten
duckten sckröcklicke Pampkieten.
wer in Knüttelversen mackt.

reibt die Kände sick und lackt.

Ia. es ist für Epigramme
Politik die beste Amme
in Romanen und Novellen
läszt sick auck davon erzällen.
Doch dedeutend scbwieriker
Ist es für die Lyriker.
sür der Epiker Nessort
wird geliefert mancke Bor-
läge und die kleinsten Stückel
eignen sick für Leilartükei
Nur; und gut. es sckreibt ein jeder.
der sick auskennl mit der Seder,
und der aus politiscben Sragen
Geld und Napilai will sckiagen. Scnwi-g

Ms üer Rekrutenschule

Leutnant: Wollen Sie Oräonnanz weräen.

Rekrut Siebenbein? Sinä Sie intelli-
gent?

Siebenbein: Aein. k^err Leutnant. Laus-
burscne!

Ja so!

Gemeinäeweioel: Aber kZerr Psarrer.
warum ritet Ibr büt us em Roß unä nüä

us em Esel wie Cbristus?

Psarrer: Wil alli Esel vo är Gmeinä

agstellt sinä! D

Oer hochzeiter
Der Sökn kalte das Tal scbneesrei gefegt. Ueber

das Dorf kin gingen die großen, weißgeränderten
Wolken. Die verwitterten Gebälke der armseligsten

kZülle leuchteten sonnenverjüngt und die Bäume, die

sick daran sckmieglen. mackten Miene, Ikre Nnospen-

äugen aufzuschlagen. Beneidenswerte Nater wollten
nicht auskören. Ikren Geliebten die kerz- und wokl
auch wasserkllbelergrelsenden Notturni vorzumlauen.

Und wenn auch die Leute verwandte Töne darin-

nen fanden, so konnten sie es dennoch nicht begreifen.

daß dem alten, übelbörigen Abibergs Josefs Melchior
In seinem siebzigsten Lenze noch einmal das kzeiralen

einfiel.

kZeute, als er nun mit seiner verschrumpften Braul
einem elwa fllnfzlgjäkrigen Mädchen durch die

Straße, dem Pfarrkause zustopfte, kam Ikm seine

Scnwerkörlgkelt zugute, sonst kätte er vernekmen

müssen, wie die Maldli kinter den Senstern kicherten

und die Alten meckerten. kätte er kören müssen, wie

der zaknluggerte Ckueri Stelnegger. dieser Donners-
Kerl, von seinem Kolzsckops aus Ikm die stärksten

Liebkosungen Im Sutleral nachrief.

Dem Pfarrer Kingegen schien es nicht außer-

gewöknlich vorzukommen, er empfing das alte Pärchen
recht lieb und erkundigte sich noch dem Tage der

Nopulation. Gleickwoki war es unerläßlich und

sogar Pflicht für ikn, dem Melchior die üblichen Koch-

zeitersragen zu stellen: wieviel Sakramente existieren

und dergleichen. Er wollte es durchaus gemütlich
nekmen und sing so beiläufig bei den kZauptstllcken

an. Wieviel Kauplstücke gibt es?" fragte er. Der
Melchior posaunte: Käää?" Der Pfarrer fragte in

anderer Wendung und lauter:

Wieviel göttliche Personen?"

Der Melchior rieb sich sein borstiges Nirm, daß

es nur so knisterte und desann sich. Dann meinte er:

Iooo weviel cnönnlet säb sg?.. Oeppe drießg

Maa Mit dr Musik!" 21. Tonracl Sciiwi-g

Loelion krère
Glück. Talent, acb Scbnick unä Scnnack.
Sicber bringt äicb in Gescbmack

Clique unä Claque.

Was äu etwa bast im Sack.
Olm' kZerrn Alick unä obn' t^errn Aîack
tü'nä äen Zerren Rakerlack

Dlübt äir stets nur Alißgescbick :

Drum binäurcb äurcb Dünn unä Dick.
Ciaaue unä Clique!

Läßt äu äieses aus äem Blick.
Bricbt es scbne» äir äas Genick
Rrack unä Rrick.

Singe (oäer sonst erstick

Alit äem anäern Lumpenpack:
Nicbts gebt über Claque unä Clique.
Clique unä Claque? 0,,° r-mn-r,.

Ole abgelehnte volizeistunoe in Winterthur
Die Schlacht ist geschlagen:
des Nrieges Graus
ist sozusagen

sür einmal aus.

Nach tiefem Erwägen
sprach fest und frei
der Nat überlegen :

Es bleibt dabei!

Ach! seufzen die Srommen
nun muß jawokl
die Welt verkommen
im Alkokol!

Die räudigen Schafe
lachen: Na nu.
wer schlafen will.
schlafe doch immerzu!

Ikr bleichen Schrauber.
's ist ausgemacht,
ikr kennt nicht den Jauoer
der Mitternacht:

Ibr wollt' vor Trauer
und Gram vergekn.
wenn still die Schauer
der Mitlernacht webn,

uns machen noch beule

zum Gott sie, zum Nind!
Ob wokl diese Leute
die schlechtesten sind? ce. ».

Wiesenbauers Nache

Der Wiesenbauer gekt mit einem Brief in der
kZand aus die Post. Okne lange Umschau zu balten.

tritt er aus den ersten besten Schalter zu und bittet
den dort beschäftigten Angestellten:

Sit so guel und gämer ä !Zäknermarke."
Da schnauzt ikn der andere an: Cköit Ikr dänn

nöd läse? Buraiöli! Dä Markäverkaus ischt am säbe

Schalter äne,"
Okne ein Wort zu erwidern drekt sich der

Wiesenbauer dem ikm bezeichneten Schalter zu. kauft sich

seine 10 Ets.-Marke und wirst den Brief in den Nasten.

Dann schaut er nachdenklich auf den Ikm verfeindeten

Schalter.

Auskünfte! war seine Aufschrift.
Ein belustigendes Lächeln glitt über die Lippen

des Bauern. Den kZut in die Kand nekmend. gekt

er auf den Schalter zu.

Cköntel Ikr mr vlliicnt en Uskunft gäk?"
....Und das wär?""
Mi Briäf. won i da in Ekasckle inä gkeit ka

chunt dä morn am morgä z'Wintertbur a?"
...Ja. mit em erschte 5Zug.""
Gseknder, junge Maa. Ikr verscktönd nüt vo

Euem Gschäft und sötled ander Lüt nöd Löli beiße.

Wiä chan dä Briäf morn z'Winlertkur si I kan-en

ja uf Odermeile gscbickt!" z.
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